
Abschluß, den Inhalt und die Beendigung von Lehrver­
trägen geforderten schriftlichen Zustimmung.
4. Einige Jugendliche, bei denen die genannten gesetz­
lichen Bestimmungen bei der Auflösung der Lehrver­
träge nicht eingehalten wurden, begingen kriminelle 
Handlungen. Auf ihre Einstellung zur sozialistischen 
Gesetzlichkeit und zu ihren Pflichten hat sich die feh­
lende Kontrolle und die Einflußnahme eines Arbeits­
kollektivs besonders negativ ausgewirkt.
Es ist notwendig, daß diese Feststellungen durch das 
zuständige Fachorgan des Rates des Bezirks eigenver­
antwortlich mit dem Ziel der strikten und vollen Durch­
setzung der sozialistischen Gesetzlichkeit eingeschätzt 
werden, um eine straffe Ordnung und Disziplin auf 
diesem Gebiet sowohl in den einzelnen Lehrbetrieben 
als auch bei den Räten der Kreise zu garantieren.
Die Vorsitzenden der Räte der Kreise sollten ange­
wiesen werden, mit dem Leiter der Abteilung Berufs­
bildung und Berufsberatung die notwendigen Ausein­
andersetzungen zu führen und entsprechende Schluß­
folgerungen für die Verbesserung der Arbeitsweise 
dieser Abteilung festzulegen.
Es erscheint geboten, in einer Arbeitsberatung der 
Fachabteilung des Rates des Bezirks mit den Leitern 
der Fachabteilungen der Räte der Kreise diesen Pro­
test auszuwerten, um künftig zu sichern, daß die ge­
setzlichen Bestimmungen bei der vorzeitigen Lösung 
von Lehrverträgen eingehalten werden.
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A n m e r k u n g  :

Der Vorsitzende des Rates des Bezirks nahm den Pro­
test zum Anlaß, die darin behandelten Probleme im 
gesamten Bezirk zu überprüfen. Zur Sicherung der 
staatlichen Ordnung auf dem Gebiet der Berufsbildung 
und Berufsberatung traf er folgende Maßnahmen:

1. Der Protest wurde mit den Leitern der Abteilungen 
Berufsbildung und Berufsberatung der Räte der Kreise 
und mit den Inspektoren für Berufsbildung der Fach­
abteilungen des Rates des Bezirks gründlich ausgewer­
tet. Die Leiter der Abteilungen Berufsbildung und Be­
rufsberatung der Räte der Kreise haben künftig die 
Änderung und Auflösung von Lehrverträgen halbjähr­
lich zu analysieren und diese Analyse mit Schlußfolge­
rungen für ihre weitere Arbeit der Fachabteilung des 
Rates des Bezirks vorzulegen.
2. Bei Inspektionen auf dem Gebiet der Berufsbildung 
wird künftig auch die Einhaltung der AO über den 
Abschluß, den Inhalt und die Beendigung von Lehrver­
trägen vom 30. April 1970 durch die Abteilung Berufs­
bildung und Berufsberatung des Rates des Bezirks kon­
trolliert. Die Situation auf diesem Gebiet wird jährlich 
eingeschätzt.
3. Mit den Leitern der Betriebe, in denen sich Ände­
rungen und vorzeitige Auflösungen von Lehrverträgen 
häufen, wird eine gründliche Auswertung vorgenom- 
men.
4. Mit den Leitern und Mitarbeitern der Abteilungen 
Berufsbildung und Berufsberatung, den Inspektoren für 
Berufsbildung sowie den Direktoren der Betriebs­
berufsschulen und kommunalen Berufsschulen werden 
Schulungen über das sozialistische Bildungsrecht, spe­
ziell über Rechtsvorschriften zur Berufsbildung, durch­
geführt.
Der Vorsitzende des Rates des Bezirks läßt sich über 
die Ergebnisse der von ihm angewiesenen Maßnahmen 
berichten.

Rudolf W u n s c h ,
Staatsanwalt beim Generalstaatsanwalt der DDR
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